
Der Stadtratß.
I der Freibriefwahl werden die Bürger über Bond,

ausgaben für $1,755,550 abzustimmen haben.

u

1

dieAbeziiglichen Resolution gestern vom Stadtratk angenommen.
Wofür die einzelnen Bondausgaben verlangt werden. Die gröfzten
Emissionen sind für Straßenvcrbesserunpen bestimmt. Die ffeuer-we- hr

will $241,250 für Neuanschaffungen unk neue Spridenhäuser ha
den. Der Chicagoer Expert A. C. King für die Abschätzung des
Werths der Union Gns & Elect tie Co. angestellt. Nur sechs Demo-trate- n

stimmten gegen die betreffende Ordinanz. Die Stadtväter
marschiren in der Gräberschmück ungsparadc. Niveauveränderung an
der West Sechsten Stroke nahe der Sedam Strafte gewünscht. Stra,
Kenbesprentlung in Catthage verlangt.

t

Die auf den 14. Juli anberaumte
streibricfwahl wird für die Stimmge-de- r

von weittragendem Interesse sein,
denn außer dm projektirtcn neuen
Freibrief, der eine radikale Umw.äl-zun- g

in dem System der Stadtverwal-tu- n

vorsieht, werden die Bürger sich

auch darüber schlüssig werden müssen,
ob sie den städtischen Behörden das
Necht aeben wollen. Bondö im Äe
sammtbetraqe van 31,755,550 zu ver
ausgaben. Mit dem Erlös dieser
Bonds sollen die Kosten einer Reihe
von absolut nothwendigen Berbesse-runge-

hauptsächlich Neupflasterun-ge- n

von Straßen, bestrittcn werden
und die Stadtrathsmitglirder. die

auf Empfeblung des Committees
für Mittel und Wege beschlossen, den
Wählern die verschiedenen Bandordt-nanze- n

zur Gutbeißuna zu unterbrei.
ten. geben sich der Hoffnung hin. daß
die Emissionen sammt und sonders
vn den Bürgern sanktionirt werden,
da ti anderenfalls unmöglich sein
wird, die so nothwendigen Straßen
Verbesserungen durchzuführen und die
diversen absolut nothwendigen Neu-
anschaffungen für die Polizei und
Feuerwehr ,u machen.

Die einzelnen Bondordinanzen. über
welche die Bürgerschaft abzustimmen
haben wird, sind:

Bondausgabe von $796,
50 0 für die Verbesserung der folgen-de- n

Straßen: ffairbants Avenue.
5100.000: Ludlow Avenue. $225,
000; Quebec Road. $127,500; War
saw Avenue. $51,000; Glenway ve

nu, $9000; Lockland und Miyne
Avenue. $44,000; Reading Road,
$100,000; Hamilton Avenue. $140.- -

000.
Bondausgabe von $50,

ii UU sur Reparatur und au von
Brücken.

Bondausgabe von $300
00 0 für die Pflasterung und Reguli- -

rung der Eastern Avenue.
BondauSgabe von $250,.

0 0 für die Reparatur und Wieder
Instandsetzung von Straßen in allen
Theilen der Stadt.

Bondausgabe von $68,-00- 0

für die Aufführung der auf den
Zufluchtifarmen in Glendale noch

Gebäude.
Bondausqabe von $50,-00- 0

für den Bau einer neuen Poli-zeistati-

urd eines Polizeistalles auf
Walnut Hills.

Bondausqabe von $241.-- 2

50 für Neuanschaffungen im n

Feuerwehrdepartement. Diese
7!euanschaffungen schließen auch die
Errichtung von verschiedenen Spritzen
Häusern sowie den Ankauf des hierfür
nöthigen Eigenthums eig. Die

Liste dessen, was mit dem Er-
trag dieser Bondausgabe angeschafft
werden soll, ist wie folgt: Spritzen-i- m

für College Hill. $15.000; Sprit-
zenhaus für Mt. Washington und Ca-
lifornia, $12,000; Spritzenhaus für
Pleasant Ridge und Kennedy Heights.
$12,000; Spritzenhaus für Oakley.

12.000; Spritzenhaus für Nord
Avondale, $15.000; zwei Automobil
Leiterwagen mit Ausziehleitern in der
Hohe von 85 m,ß, $25,000; ein Au
tomobil-Leiterwage- $9000; eine Au
.omovtt ampsiprige. $yow; ein
Lastautomobil für Beförderung von
Kohlen. $6000; zwei Lastautomobile
fur den Hndrantendienst. $5000; zwei
Automobile fur Distriktmarschälle,
$o000; ein Pumpen und Schlauch
Automobil. $5000; ein Pumpen- - und
Schlauch-Automob- il für College Hill
und Mt. Airv. $5000; ein Pumpen

d Schlauch-Automobi- l für Pleasant
Ridge und Kennedy, Heights. $5000;
ein Pumpen- - und Scklauch-Automob- il

für California und Mt. Washington.
$ü000; sechs weitere solche Automo
nie sur die Kompagnien No. 37. 33.
m. 47. 49 und 50. $30,12)0; vier Au
imnobil. Untergestelle für Dampsspri
tzen für die Komp.mnien No. 19. 21.
W und 32. $18,000; drei Automobil
Untergestell für Leiterwagen für die
Compagnien No. 1. 9 und 13. $13.-50- 0;

neue euerschläuche. $10,000;
Neuerhydranten nebst Zubehör, $0000;
Neueralarmkästen und Untergestells.
$:r.?50; Leilur.gSdröhte für Aiarm-syste- m

und sonstige 'i schusfungen für
diese System. $3000.

Die Resolutionen, durch welche be
schlössen wurde, die obigen BondauS-aabe- n

auf den Stimmzettel gelegent
lick der ffreibriefwahl setzen ,u lassen,
aelassgten in der gestrige Sitzung des
Stadtraths mit einer einzigen Aus-nah-

einstimmig zur Annnahme.
Die Ausnahme bildete die Bondaus
flstk von $250,000 für Straßen,
onraturen und gegen diese Bonds pro-t.stir-

Herr Sawyer von ber zweiten
Ward, eil seiner Ansicht ach nü-en- d

Geld für Straßenreparaturen

vorhanden ist. Staotingenieur Krug,
der in die Sitzung gerufen wurde, te

jedoch, daß die vorhandenen
ffonds bei Weitem unzureichend seien
und die Resolution für diese Ausgabe
wurde dann mit allen gegen die Stim-m- e

Herrn Sawyers angenommen.

Expert A. C. King wird
Abschätzung der Union
Gas & Electric Co.

vornehmen.
Der städtische Hilss-Elektrik- von

Chicago A. C. King wird im Auftrage
des Stadtraths unter Assistenz von hie
sigen Angestellten eine Abschätzung des
Werthes des Eigenthums der Union
Gas & Electric Co. vornehmen, damit
auf diese Weise die neuen Elektrizi-tätörate- n

für inen zehnjährigen Kon
trakt festgesetzt werden können.

So hat der Stadtrath gestern durch
die Annahme ein r vom Arbeitdirektor
unterbreiteten Ordinanz beschlossen,
laut welcher für die Bestreitung der
Kosten dieser Untersuchung die Sum-m- e

von $8000 aus den Einnahmen der
städtischen Beleuchtungsanlage in

bewilligt werden soll. Die
Annahme der Ordinanz erfolgte unter
Aufhebung der GeschäftSregeln mit 24
gegen fi Stimmen und gegen die Or-dina-

stimmten die Demokraten Con-ner- .

Friedman. Snueven. Lagaly.
Menke und Sawyer.

Der Annahme der Ordinanz ging
eine ziemlich lebhafte Debatte voraus,
während welcher die Herren Sawyer
und Conner ganz energisch gegen die
Anstellung Kings protestirten. weil
diese Abschätzung durch die

vorgenommen
würde und diese Ausgabe für die
Stadt daher absolut unnöthig sei.
Für die Ordinanz traten Herr Brigel
und Stadtanwalt Schoenle ein und
der Letztere betonte, daß die Ordinanz
auf besonderen Wunsch der Handels-tamme- r.

des Busineß Men's Clubs
und verschiedener anderer Bürgerver
einigunqen ausgearbeitet worden sei.

Die B rä be r s chm ü ck u n g s .
Parade.

An der Parade gelegentlich der
ffeier des Gräberschmückungstages
werden sich die sämmtlichen Mitglie
der des Stadtraths sowie alle Ange-stellte- n

des Stadtraths beteiligen.
Laut dem gestern gefaßten Beschluß
sind sie alle gehalten, sich am Sams
tag Morgen um acht Uhr im Rath-haus- e

einzusinken und dort ihre Stöcke
und Abzeichen in Empfang zu nehmen.
Siadtrathspräsident Dauner nahm
noch Gelegenheit, den Herren dringend
an's Herz zu legen, sich vollzählig an
dieser patriotischen Feier zu betheili
aen.

Niveau-Beränd'krun- g an
der 6. Straße gewünscht.
An das Kommittee für Straßen und

Parts ging eine von Herrn Patterson
unterbreitete Petition von Grundbes-

itzern an der West 0. Straße, zwischen
der Sedam Straße und der Bold Face
Road, um Beranderung des Niveaus
der Strike. In der Petition wird
darauf hingewiesen, daß die 6. Straße
aus dieser Strecke alliahrlich gelegent
llch der Überschwemmungen unter
Wasser gesetzt wird, was sowohl das
Geschäft sowie auch den Verkehr in
der Nachbarschaft beeinflußt.
Wollen Straßensprenke

lung.
An den Arbeitsdirektor wrde eine

von Herrn Knueoeu unterbreitete Pe-titio- n

von Bewohnern der Main Ave-nu- e

in Carthage verwiesen, in welcher
der Stadtrath ersucht wird, dafür
Sorge zu t'.agen. daß die Straße
während 'oft Sommers mindestens
zweimal wöchentlich gelprenkelt werde.

Protest gegen den Frei
brief der News Ticker

Company.
Air das Kommittee für Telegraphen-un- d

Telephon-Leitunge- n ging ein Pro-te- st

der Federated Improvement Asso-ciatio- ni

gegen den Freibrief, um wel
chen die News Ticker Co. eingekommen
ist. Gegen diesen Freibrief hat bereits
die Handelskammer ganz energisch
proteftirt.

Macadam. Jtraßen sollen
geölt werden.

Auf Antrag vpn Herrn Sawyer
wurde das Kommittee für Mittel und
Wege angewiesen, in der nächsten Sitz-un- g

eine Ordinanz zu unterbreiten,
welche das Oelen von Macadam-Straße- n

vorsieht. Herr Sawyer gab
der Ansicht Ausdruck, daß die Stadt
laut den gesetzlichen Bestimmungen
das Recht hat. ins eigenen Mitteln die
Koste,, dieses Oelens von spärlich be

fiedelten Macadam-S- t ratzen zu

Tägliches Ciunnuatier Bollsblatt, Mittwoch, den 27. Mai 1914. 5

N e u e Bailiffs im Muni
z i p a l g e r i ch t.

An das Finanz-Kommitte- e gingen
die offiziellen Mittheilungen der Rich
ter Foz und Fricke, daß sie je einen

Bailiff ernannt haben. Richter Fricke
ernannte rward Quelle von No. 1017
Race Str. und Richter Fox erimnnte
George Busching von No. 1819 High-lan- d

Avenue.

Straßenbahn - Verbin-
dung m i t M t. W a s h --

i n g t o n.
An das Strahenbahn-Kommitte- e

wurde ein Antrag Herrn Rintenber-ger- s

verwiesen, durch welchen den
Bürgern von Mt. Washington

gesichert werden
soll. Herr Rinkenberger wünscht, daß
der Stadtanwzlt eine Ordinanz aus
arbeiten soll, welche die Verlängerung
der Straßenbahnlinie von Beechmont
Avenue bis nach Cedar Point vorsieht.

Goodman Straße soll ge- -

pflastert werden.
An das Kommittee für Straßen

und Parks ging ein Antrug von Herrn
Reichert, laut welchem der Arbeitsdi-rekto- r

angewiesen werden soll, die
Goodman Straße, zwischen der Eoen
und Burnet Avenue, zu pflastern.

des zu verwendenden Pflaste-rungsmateria-

wird ihm freie Hans
gelassen.

R o h r p o st - F r e i b r i e f soll
w i o e r r u f e n werden.

Die Equitable Surety Co. ersuchte
den Stadlrath um einen Widerruf der
am 19. November 1911 angenomme-ne- n

Freibrief-Ordinan- laut welcher
der Universal Pneumatic Transmis
fion Co. das Recht gegeben würd,
eine ohrpostanlage von dem Postamt
bis zum Union Bahnof zu bauen, da
die Anlage von der Postverwaltunq
nickt mehr gewünscht wird. Die Equi-tcbl- e

Suretn Co,, ist die Bürgin der
Universal Pneumatic Transmission
Eo. und wünscht jeder weiteren Ver-

antwortlichkeit entbunden zu sein
Das Gesuch wurde an das Kommittee
für Gesetze und Kontrakte verwiesen,

Gehalts - Erhöhungen für
das Schmindsuchts-Hospita- l.

An das Kommittee für Mittel und
Wege wurde eine vom Sicherheits-Di-rekto- r

Holmes unterbreitete Ordinanz
vermiesen, welche eine Gehaltserhöhung
für eine Reih der Angestellten des

Schmindsuchts - Hospitals vorsieht.
Unter diesen Gehaltserhöhungen

sich: von

$1200 auf $1500; Aufseherin der
Krunkenwärterinnen, von $1000 auf
$1200; Matrone, von $000 auf $720;
fünf Oberwärterinnen von $600 auf
$660; 24 reguläre Krankenwarterin
nen. von $360 auf $480; Oberkoch,
von $420 auf $600.

Den 8. ebnrtStag

Begeht heute im Familienkreise Herr
John iuandt.

Herr ?ohn GInandt, einer der äl-

testen deutschen Pioniere der Stadt.
erreicht am heutigen Tage den achtzig

jten Meilenstein auf seinem Lebens
pfade und wennschon das Geburt?
taaSkind den Zaa in aller -t- ille oer
leben wollte, so hat er doch hierbei die

Rechnung ohne seine Kinder und
Uindeskinder gemacht, die es sich nicht

haben nehmen lassen, für heute eine
glänzende Familiniiciel- - zu arrcmgie
reu, bei welcher die gesaumite Fanii
lie um das allverehrte Fauulienobcr
Haupt geschaart sein wird und in dem

koiiaon Giiiandtsctien Heim. Ro. 2105
Central Aoenue, wird eitel Wbel und
Freude herrschen, denn die ticutlze
Geburtotagoseier wird auch ein Freu
densest darüber sein, daß Herr
Ginandt eine schwere ttrankbeit, die

ihn beinahe bis an den Rand des
Grabes brachte, völlig überstanden
hat und nunmehr wieder wohlau
und munter ist.

Um das greise Geburtstagskind
werden heute seine vier Söhne, die

Herren John Giuandt jr., George
Ginandt, Charles Oinaudt und Peter
Ginondt, sowie die drei Töchter Fra

uniguiide Tietz. Frau ttate ,all :

und Frau Thueuer mit ihren Fanii
lien, bestehend aus 15 Enkeln und
drei Urenkel, versammelt sein und
außerdem werden sich, um die herz
lichslen Glückviinsche darzubringen,
auch noch nvitere '.'lngchörigen sowie
die dielen Frcunde des greisen Herrn
einsinke.

Herr Ginandt. der am 27. Mai
1834 in Billigheim in der Rhein- -

Pfalz das Licht der Welt erblickte, ge

hört zu den älteste dcirtlchen Bür
ger und zu den Pionieren de? Gro
cerygeschästs der Stadt, Er kam im
Satire 1857 nach der .Königin des
Westens und ist seitdem lliiunterbro.
d hier ansässig gewesen. In das
Grocervgeschäll gmg er in, Janre
1 85 und leitet noch gegenwärtig Pe
söiilich sein Geschäft im Hause iko,

2lO5 Central '.Ivenue. Trotz seines
hohen Älters, das man ihm, obschon
die Jalire den Scheitel gebleicht ha-

ben, viae nicht ansieht, besorgt er noch
immer alle seine Einkäufe selbst
und bis zu feiner kürzlichcn schwere

rankhrit Pflegte i'r sich gar nichts
daraus m machen, feine Einkäufe auf
den Markt an der Court Straße per-

sönlich nach Hause zu tragen und den

ganzen Weg zu uß zurückzulegen.
Po der Krankheit hat sich Herr Gi
uandt zur große,, nndc seiner An
gehöriaen und zahllose,, Freunde uöl
tig wieder erholt und der Wunsch sei

ner Familie und seiner Freunde geht
dahin, daß es diesem jugendlichen
Greise noch recht oit vergönnt sein
möge, sein Wiege, ,r'm zu feiern.

Ten Gratulanten des heutigen
schließt sich von ganzen Herzen

das Volksblatt" an. ;u dessen treuen
Lesern Herr Ginandl seit dem ersten
Tage seiner Aniueienheit in Cincin-
nati 'uchöri hat.

Bierklubs .

Will Sicherheitodirektor Holmes zu
Leibe gehen.

Sicherheitsdirektor Holmes beab
sichtigt mit Hil'e der Polizei einen
regelrechten Qrelo.Hift gegen die zahl
losen 5tluks zu eröffnen, die seit
der Schließung der Wirthschaften an
Sonntagen, wie Pilze aus der Erd?
geschossen find und deren Zweck, ach
ner Ansicht dee ? ickerheitsdirektors
einzig und allem öit vi, dem Sonn
tagsgesetz ein dmirweoen zu schlagen.

Ter Sicherheit o,re!tor ist sich al
erdiiiaS der Unitiache wohl bewußt.

daß er bei den Richtern i,u Muuizipnl,
ne richt in diesem Kampf auf keine all- -

i große iZYVpaüiie rechnen darf.
denn verschiedene der Richter haben
bereits des (Oefteren Entscheidungen
z Gunsten solcher lubs abgegeben.
.enenuugeachtet will Herr Holmes

dennoch alle solii" lubs polizeilich
ausgebe lassen und er wurde in der
An ,elegenheit geilern bei der Lizens
koinniission von Hamilton County
vor'iellig, um der",! aeuaue Stellung
nalune solchen SUubi gegenüber in
Ersalirung zu bringen. Wie Herr
Hol,:, es der lstvmniission mittheilte.
waren Mitglieder midier Klubs von
Midier Bell im ,'nnizipalgeridil
itninrei entlassen worden, weil der
Wid't.T sich auf eine Entscheidung
der j.'izenskomiiimion bezog, laut
ivelcher solche AlubS das Recht hätten,
an inre Mitglieoer -- vintuoseu zu
veratreichen. Tie Xoniniis'äre ver-
sprachen Herrn Holmes, schriftti,
lire Stellungnahme in der Ange

legenlieit übermitteln zu wollen.

Repräsentationsfonds

Will Pürgrxmeisier Spiegel im

nädsk,ährigen -t- adrbudget be

fiirworten.

Bürgermeister Spiegel geht mit
der Absicht um, bei der Zusammen
stellung des Ztadtbndgets nir das
kommende Iaht einen Reprä'enka-tionsfond- s

zu befürworten, der zur
'eranstalttm,, von Unterbandlung.ii
iar offizielle iiske der Ttadt von
auswärts beiuiizt werde soll,

Taß ein solcher Fonds dringend
nothwendig zeigt sich anl.äfzlich deS

bevorstehende,! Besuchs vo Bürger
meisler J. P Nitchell von New :'ork
und der übnM, Rew Yorker Beam
ten. die ihn !',,rher begleiten werden.
Tie Stadt 'eilte von Rechtswegen
das Oberliaiü': der östliche Metro
pole offiziell l '.willkommen, aber für
diesen gmuk siich wie Bürgermeiiier
Spiegel gesiern mit Bedauern be-

merkte, absvliü keine Gelder vorhan
den,

Wirgermeister Spiegel wurde ge
üern von der Handelskammer einge-
laden, an den, Empfang tt?eilzune:'.
men, den die '''ancX'lskainmer am I

uni zu Ehre,', der New Yorker Gäiie
veranstaltet.

Vase.Vall.

Die LoyaÜiä: der hiesigen Freunde
des Nationali'pi'ls für unseren heimi.
schen Klub sclrnt auf schwachen Fü.
hen zu stehen und Schwankungen zu
unterliegen, was sich daraus ergibt,
dah der Besuä, ,um gestrigen Spiele
nach den beiden Niederlagen am Sonn- -

tag und MM, trotz der brillanten
Erfolge der ,,ds" seit dem Beginn
oerai on. der ,ne Bemunveruna de

l

Baseballpubliliis des ganzen La
des heevorgerufkii hat. auf das Mini- -

mum reduziik :.ix. Kaum 1000 der
waschechten ffanc hatten sich eingefun
den. was eine .mverdiente Bernach-lässigun- g

unser, - braven Athleten be.
zeugte, die tag::llch ihr Möglichstes
einsetzen, um spiele zu gewinnen,
was ihnen natürlich nicht immer ge-

lingen kann.
In dem geilri en zweiten Spiele der

Serie zwischen . incinnati und Brook- -

lyn fungirten Zchleuderer Aingling
und Fänger Claris als unsere Batte
rie gegen .'Her,',! er relp. Killiter fur
die Gegner. U, 'ere Jungens hatten
gestern keinen 2 nd in den Augen
und trafen tmi: U oftmals und recht
zeitig, 'sie mac! ten 14 Treffer gegen

und hatten n:; r erntn Fehler gegen
der Brookimik! aus dem Kerbholz,

Nach dem 5. ' .mge löste Gonzales
den am Sonnig schwer verletzten
Fänger Clarke ab, da das Spiel schon
gewonnen schien. Die Quäker" sand-te- n

die zwei ireiieren Fänger Jacobs
und Rowan ms Treffen. Im !.

Gange konzentririen die RedS 4 Tref
fer. was ihnen, unterstützt von 2 Feh
lern der Gegner, 5 Läufe einbrachte,
Herzog und Niehoff waren unsere be

strn Schläger mit je 2 Treffern,

Schleuderer Aingling machte deren 2.
Bates, Riehoff. Marsans. Gonzales
und Moron stahlen je eine Base. Auf
unserer Seite wurde ein Luftfächler
gegen keinen der Gegner zur Bank

und wurden i gegen 4 Freipässe
zur 1. Base verschenkt. Klem und
Hart waren die Schiedsrichter.

Die gestrigen Spiele:
Cincinnati . . .02020501 10
Philadelphia . .0000000000
New Aork 0001 04131 10
Chicago . . . .200031100 7

Boston 1002010004
St. Louis . . .000110000 2

Brooklyn ....0120000003
Pittsburg .... 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2

Heute Rachmittag drittes und letztes
Spiel der Serie zwischen Cincinnati
und Brooklyn im hiesigen Redland-Field- .

Anfang um 3 Uhr.

Deutsches Kmderheim.
Unterhaltung heute in der Anstalt

an der Oft Liberty Straße.

Tas alte Tiakuninen-Hospital- ,

522 533 Zu Bibern, S trabe, ist bö
kanntlid) mh Aerleguiilj des Hospi
tals nach der Elision Avenue in ein
Kinderheim und Malernita Hospital
venvande'tt worden und wird als ol
ches von der Mutteraunalt betrieben.

Heute, um 2 übt Nachmittags le
ginnend, wollen die Diakonissen und

'legerinnen, unter irä'tiger Mit
?ülfe der Taliun irau Tr,
Tiichter. Frau Tr. Chao. Hvivard,
Frau Slnrl Fink, Frau John Hoff,
mann, ,rau W. irerting, rauChas.
Hunfche, Frau Harr Srnirn, Fra
ti. Coats, Frl. Elife Leikauf und
irl, Ruth MelZger zum Besten der
3S kleinen herzigen Ladies im

einer Zweigavtlieiluiig deS

Tiakoniüeiiliauses an der Clifion
Avenue, einen Ernofanez verbunden
nut Kakfee, Chicken ? uiwer, Abend-unter- !

allung usw, verannalten, tvozu
die Gönner dieser Woblthatigteits
Ansialt bierniit berzlich eingeladen
werden. Auch nützliche Anitel für den
Hauskalt sind für den Verlauf ange
'ertigt worden.

Aus dem Munizipnlgericht

Nur unbedeutende Fälle werden ver-

handelt.

Trotzdem gestern eine Unmenge
Fälle zur Verhandlung auf dem Toctel
des Munizipalgerichis standen, waren
die meisten äußerst uninteressant. An-gel- o

Teste, welcher sich ver Mißhnd-lun- g

seiner 15 Jahre alten Frau
Flora schuldig gemacht hatte, wurde zu
einer suspendierten Geldstrafe von $.r0
nebst kosten verdonnert, da er

Cin.inaki sofort zu verlassen.
Wie Detetliv Pflug auf dem Zeugen- -

stand aussagte, hatten die Ellern der
jungen Frau eine Berehelichung

und sich angeblich des Mein-eide- s

schuldig gemacht, da sie Das Al.
ter der Tochter beim Erwirken der

auf 18 Jahre angegeben
ballen. Flora erklärte, daß sie mit
ibrem Mann nicht länger zusammenle-
ben will. Tie Ursache der Mißhand-lan- g

war darin zu suchen, daß sich die
junge Frau weigerte, nach Louisville
zurückzukehren.

Die Berhandlung gegen den Anwa!
R. Ramsey, welcher sich gestern wegen
Lenken eines Aulomobils in betrunke-
nem Zustanv verantworten sollte,
naihlk zns den 2. Juni oerlagf wer-
den, da der Angeklagte es vorgezogen
hatte, nicht zu erscheinen. Ramsen
wurde am Montag Abend von einem
Polizisten an der Tana und Montgo- -

mern Avenue angekrossen. als er trotz
der Dunkelheit ohne Beleuchtung seine;
Kraftwagens fuhr. Ramsey oll sich in
beleidigenden Aeußerungen dem Beam-te- n

gegenüber ergangen haben, sodaß
oer 'Polizist den Anmalt unter der Be-

schuldigung des Fahrens eines Auto-mobil-

in betrunkenem Zustand e.

Ramsey war später gegen
Bürgschaft entlassen worden.

Melville Parson bekannte sich gestern
der gegen ihn erhobenen Beschuldigung
des verbotenen Waffeniragens schuldig

nd wurde den Großgeichivorenen
übermiesen. Parson hatte am Monta?
den Versuch gemacht, an der 4. und
Walnut Straße auf den ehcm.iligen
Lükgermeist'r H. T. Hunt zu schießen,
wurde jedoch glücklicherweise durch das
Eingreifen eines Detektivs daran

Unter der Beschuldigung des
Autofahrens hatte sich Carl

Tiittenhofer zu verantworten. Der
junge Mann fuhr am 12. Mai an der
0. Straße und Broadway in einen
Möbelmagen, wodurch dieser und auch
sein Kraftwagen stark beschädigt wur
de. Duttenhofer, welcher durch einen
Anmalt vertreten wurde, erklärte, daß
sich der Möbelwagen auf der falschen
Ztraßenseite befunden habe, wodurch
eine Karambolage unausbleiblich war.
Diese Behauptung wurde für stichhal-ti- e,

erklärt, worauf der Beschuldigte
freigesprochen wurde.

Unter der Beschuldigung der Thier-gnäler-

hatte sich gestern Frnk Hol-ma- n

zu verantworten, welcher für die
Milchbärdler Gebr. Kuhr thätig ist.
Nach den Aussagen des Polizeiscr-geante-

Sinking hatte der Angeklagte
ein Kalb, welches feinen Zurufen a,i
der Colerain und Spring Grove Ave.
nicht Folge geleistet, mit einem ftar

Eiserne Geländer
OiiRviuuati Iron

iiauu 33U8 enriiio ,ve enue.

fflirni schrkiik oder klk,l,oirk Pars
'iStxtäuitt wird vorjorechk.

Die neuen Cofeasüttlen des

Volksblatt
öestnden

127 Ost Siebente Str.
nahe der Alain Straße.

ken 5tnüppel mißhandelt. Richter Bell
verwies den Fall an die Ablheiliing
des Richlers Fricke, welche diese Fälle
aburtheilt.

(oi. Lewis, alias Abe Goldberz.
war von dem Geschäftsführer des
American Israelite" der Vorspiegc-lun- g

falscher Thatsachen beschuldigt,
indem er gesammelte Austräge
für minimale Posten in höhere umän-dert- e

und hierführ die Provision ein-zo- g.

Lewis wurde in Toledo, Ohio,
verhaftet und nach hier zurückgebracht,
Bor dem Richter entschuldigte er seine
Handlungsweise damit, daß seine

Frau große Ansprüche mache und er

ihre Wünsche erfüllenwollte. Tieie
Behauptung fand wenig Glauben vor
dem Richter, welcher den Beschuldigten

zu 30 Tagen Arbeitshaus und $50
Geldstrafe nebst Kosten verdonnerte.
Dem Verlernten nach wird Lewis auch
in Louisville, Kr,., wegen Verausga-
bung werthloser Checks gewünscht.

John Orehde und Lee Roq, zwei
Merikancr. welche vor einiger Zeit
durch Detektivs unter der Bcschnldi-cun- g

des Herumlungern in Haft
wurden, um einen Diebitabl

aufzuklären, standen gestern zur
vor RichterBell. Wie dem

Richter mitgetheilt wurde, hatte Rot?

ene Oviumausrüstung in seinem Be-sit-

Tie Beschuldig wurden zu je

$50 Geldstrafe nebst Kosten veru-
rteilt.

Plötzlich erblindet

Wurde der vierzehn Jahre alte John
Rnuckhorst nnsgesunden.

HilsloS zwischen Fuhrwerken ein
benixindelnd. wurde am Montag
Abend von Fußgängern an derWalnut
und Vierten Straße, der 11 Jahre
alte John Rauckborst, an der ö. und
Patterson Slraße in Newvort, Mn..
wolmliaft. aufae'unden, Ter Uiigbe

war im Begriff, sich zu seinem ager
plav an der Tritte Straße, znrifchwt

der Vine und Race Straße zu begeben.

Tie Lagerstatt befldit aus einer Holz
fiftf. in welcher der Junge seit II
Tagen sein Quartier aufgeschlagen

hat, da er sich nicht wagte nach

Hause zuriickuikeliren. WA sich der
Junge auf seinem Heimivege befand.
schienen die Lantpenlichter plötzlich

irüher als gewöimlicl, zu erlöschen.
Tunlel wurde e um den Knaben,
ivelckier trondem seinen Weg 'ortseMe,
Tu grelle Ausleuchten eines ?lto
niobilSckxiumener war das Letzte

roaS von Hohn wahrgenommen würd.'.
Dann war es Nach, um ihn her. Pas-saute- n

rissen den Knaben im Augen-
blick sort, als er in Gefahr stand, von
einem Wagen üver'abren zu werde.
Gestern erzablte John seinen Pfle-
gerinnen, daß er krirzlick mit einem
Cirkus, welcher in Cincinnati war,
davongelaufen sei, denselben in
?pringneld jedoch wieder verlasse
habe, da die Arbeit sehr schwer und
der Lohn selir gering war. Seil jux'I
Wochen sei er wieder in CineiiuiaS,
wöge sich aber nicht nach Hause, da
er seine Eltern nirchte, Ter ffnslB
leidet an einer Augentrankiieit, welche
die Augenlider duräi die vernachlässig

te ,örpert.'tlege stark angegriffen bat,
wodurch die Blindheit erzeugt wurde.
Tie Aerzte hoffen, das Augenlicht des
krnabeN bald wieder herstellen zu kön

neii.

Picuic der Siedeubürger.

Der Siebenbürger Sachsen Kranken
Unterst. Verein bat Samstag. 30. Mai,
den Gräberschmückungstaq. zu seinem
Picnic auserkoren, das in ReichrathS
Park abgehalten werden soll. Die
Vorbereitungen sind mit bekannter
Umsicht getroffen und wer einmal
wieder in der Erinnerung an die ,yei

math schwelgen und mit den Lands-I- i
uten zusammenkommen will, dem

giebt dieses Gartenfest dazu die beste
Gelegenheit. Zahlreiche Verein; haben
bx Betheiligung zugesagt und die

Veranstalter werden beweisen, wie
die Leute jenseits von der Leitha

üben.

Billiger als Holz

Fence Co.

Unlkr SiW r unser iittet vn
Itasen LanIkn uuD Blumen lIkn

sich jetzt in

Deutsches Theater.
-
i.ct morgige 0!aluvr,tel1uilg wird

lebhafte Interesse entgegen
gebracht.

Einer der größten Vorzüge des Lust
spiels Tas Glas Wasser" oder Ursa,
chen und Wirkungen", von Ä. E.
Scribe, ist der köstliche Humor, der
das Werk durchzieht. Wie ein unsieg
barerQuel! sprudelt er aus dem Lust-spi- el

hervor, und das ist wohl auch i

erster Linie der Grund, weshalb sich

das Werk bis auf den heutigen Tag
die Gunst aller anspruchsvollen Thea-
terbesucher erhalten hat. In dem
Lustspiel des Pariser Meisters, der
wie keiner die Anforderungen der Büh-n- e

kannte und sie mit Verständniß
und feinem Geschick zu befriedigrn
wußte, giebt es keinen todten Punkt.
Das Interesse des Publikums wird
von Anfang an voll und ganz von den
Vorgängen auf der Bühne in Anspruch
genommen, und während des ganzen
Abends in der angenehmsten Weise
festgehalten. Es fehlt nicht an ernsten
Wendungen in dem Stück, und philo
sophisch veranlagte !lcaturen können
sogar zu ganz interessanten Medita-tione- n

veranlagt werden, aber der
Grundzug des Werkes ist humorvoll.

Eine besondere Anziehungskraft
werden zweifellos die Kostüme bilden.
Das Stück spielt im Jahre 1710, als
an allen Höscn die prunkvolle Mode
des Versailler Sonnenkönigs Ludwigs
des Vierzehnten Eingang gefunden
halte. Direktor Schmid hat den

seine ganz besondere Aus
merksamkcit gewidmet und dafür

daß sämmtliche Mitwirkenden
in den historisch echten Gewändern je-

ner Zeit erscheinen werden.

Welch lebhaftes Interesse man in
weiten Kreisen der Aufführung entge-genbrin-

geht unter anderem daraus
hervor, daß zahlreiche wohlbekannte
und angesehene Amkrsaner im Thea
terbureau Eintrittskarten bestellt ha-be- n.

Sie wollen sich eben die Gele-genhe-

ein derartiges Werk, das so
selten gegeben wird, in einer erstklas-sige- n

Besetzung zu sehen, nicht entge-he- n

lassen. Daß das gesammte
Tennckthum die Vorstel-

lung besuchen wird, ist selbstverständl-
ich und daher ist berechtigte Aussie:
vorhanden, daß eine wirkliche

zu Stanae kommen wird.
Die vollständige Besetzung des Stü

ckes ist folgende!

Anna, Königin von England . . .
. Amanda Blum

Herzogin von Marlborough . . .
. . . Luise Schmid-Fre- i als Gast

Henry Saint - John, Biccomte von
Bolingbroke ... O. E. Schmid

Masham, Fähnrich im Garderegiment
Hans Forstner

Abigail, eine Verwandte der Herzo
gin ... . Else Sckmid - Corty
Marquis von Torcy. Gesandter Lud- -

wigö des Vierzehnten, Wilh. Bauer
Lady Abercombie . Frieda Mertenö
Lady Albermale , . Camilla Dauern
Thompson, Thürsteher der Königin,

B. Müller-Fabriciu- s

Die Ausführung des Lustspiels fin-

det am Donnerstag, den 28. Mai un-te- r

den Auspizien des Theateroerein
im Orpyeum statt.

Eintrittskarten sind im Theater-burea- u.

292 McGregor Ave.. Tele-
phon Avon. 2214, in . K, heo-bal-

Buchhandlung, 9 West Zwölfte
Straße, in Scbeidte Apotheke, Ecke

Findlan und Vine Straße, sowie an
der Kasse des Ovheum Theaters zu
haben.

Aiic-- dem Slannl gezogen.

Dem städtischen Krankenhaus wur-d- e

gestern der 6Ü Jahre alte
Jobn 'Gaia eingeliefert, wel-

cher in halbbemußtlosem Zustande aus
dem Cana! an der Elm Straße gezv-ge- n

wurde. Der Mann, welcher ob
dachlos ist, lief im Halbschlaf in den
Kanal hinein, und wäre unfehlbar
ertrunken, wenn ihm auf seine Hilfe-ruf- e

nick rechtzeitig Beistand gelei-

stet worden wäre.


